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feier gcwcfeneu ©*ü^cnfompagtiien Rr, 34 Sugern,
Rr. 24 OBwalben unb Rr. 38 3ug, einen Sagfotb,
gufammen gr. 166. 25, als Veitrag gum Vau ber

fatfeoliftfeett Kir*e in SBintcrtfeur geftfeenft.

— 3n Rettmünfter wurbe baS bafelbft neu ge*

grüttbete KabettenforpS ber ©efunbarf*üler üon Hr*«
DBerft Siegter unb Hrn. dtdt. ©uter infpigirt. OB*

glei* bie UcBungen erft feit fe*S 3Bo*en Begonnen,

ma*te bie f*mucfe, gut uniformirte iugenbli*e
©*aar bie Hanbgriffe uub SRarftfee re*t Brau.

Dafeer fpra* au* Hr. OBerft 3iegler feine Snfxit*
benfeeit auS imb ermuuterte bie Snftruftoren unb

Kabelten, in iferem biSfeerigen ©ifer fortgufaferen.
Die grofte SRenge oon 3uf*auem Bewies, wel* gro*
feeS Sntereffe Bie Veoötferung beS ©*ulfreifeS an
bem neuen Snftitut nimmt.

SBetn» Sluf ben Slntrag beS H«u Vraftbenten
OBerft ©*erg feat ber RegierangSratfe bie SRititärbireftion

beauftragt, an ben Biefiäferigen eibgenofft=
ftfeen KurS für Snfanteriegimmerleute, an wel*en
ben Kantotten auf eigene Koften ©abreSmanttf*aft
gu ftfetefen geftattet ift, a*t tüngere Offtgiere auS

acht oerf*iebenen Vataitton« git f*icfett.

— Der RegierangSratfe hat Beftfetoffen, in Ben

ifem üott bett Direftionen BeS SRilüärS unb ber gi*
uangen üorgelegten ©ntwurf eineS DcfreteS über

Unterftüfcung armer Refruten gur Stoiftfeaffimg üon

ilRilitäreffeftett ni*t einzutreten.

— Slm 29. SRai ift 3»aior Kufencn geftorben.
©r war üiele Safere Dfftgier im SnfttuftionSferpS
unb featte feit mefereren Saferen, feineS oorgerücften
SllterS wegen, ft* inS Vrioatlcbett gitrücfgegogen.

Kufenen war feiner 3*it ein tücfetiger SRititär unb

feat als SnftmfttonSofftgier VebeutenbeS geleiftet.

— Vegügli* ber ©efafer, wel*er bur* bie «tili*
tärif*en @*ieftüb»ngen auf bem SB&lerfelb Bei Vera
ber VafenbctrieB auSgefefct fei, feat ber Regierung^
ratfe gefunben, baft ft* nunmefer bie Verfeältttiffe

wefentli* oeränbert feaBen; eS ift nämli* oon ber

biSfeerigen ©*uftlinte abgegangen unb bafür eine

anbere Sinie in .paralleler Rt*timg mk btx Vafett,

feftgefefct worben; wenn no* ©efafer oorfeanben fei,
fo wäre ti nur ne* für bie Sfeunerlinie »ott iferer

SlBgweigtiÄg an ; Bei einiger Vorft*t unb f#ft|en*
ben Vorfeferc* werbe aber an* feier jebe ©efafer

• ftfehnnbrn.

— 2B«ffett.pla| Sfeun. Slm 17. Wai gieng in
Sfenn ber SBiebei?|olttng$fu¥S ber 6 ©*arff*ü$en*
fotnpagnkn Rr. 10, 30, 76 SBaabt, 32 SBattiS, 14

RenenBnrg nnb 4 Vent gu @nl*. DiefeS Vataitton

©*arff*ü$en, gttfammcttgefefct Oon 4 oerfefeiebenen

Kantonen, unter ber rreffli*ren Sritimg beS Htxxn
DBerftlieut. SBelti oon Slarau unb feineS ©tettücr*
treterS, SRajor Vorgeaub »on ©entier, bat teofc ber

Unbilben ber SBitterttng feinen fBieber^olttttgSftwS
fefe« gut Beftanben. VefonberS ift bie gute Haltung
ber Sruppe gu rühmen. Dfffttew nnb ©e&baten

legten aud* biefeS SRal wieber an ben Sag, baf,
obglei* oon oerftfeiebener ©pra*e unb «erftfeteBetten

©auen ttttfereS Vaterlanbe* gufammengcfefct, fte ft*
ütortreffli* oerftefeen, unb fte werbe« f* bett fo tu**

tigen Seitung iferer güferer no* lange ttnb mit Ver*
gnügett erinnern.

— Den 30. Slpril wurbe in Vurgborf Hr. *u*
Bolf Vuri gur ©rbe Beftattet, einer Ber Offtgiere beS

groften Kaiferrei*eS, ber oor einigen Saferen tto*
bie ©ferenmebatttc als Veteran empfing, ©efeorett

1787, ma*te er oon 1807 Bis 1812 bie gelbgüge
RapoteottS I. in ©panien unb Ruflattb mit, attS
Benen er glütfli* feeimfam. Sn feiner fpatern ©i*
genfebaft als Kaufmann war er au* in weitern
Kreifen Befatmt; in feiner Vaterftabt Befleibetc er
lange Safere bie ©teile eines RatfeSfeerm, war bis

gu feinem ©nbe (30 Sa^re lang) Kaffter ber ©er*
berngunft wnb oertrat immer wnb wo ti galt, mit*
tfeig wnb offen bie Sntercffen beS öffetttlufectt SBofelS.

Vet allen Slwfrüfen ju wofettfeätigeit 3tectfen, fpe»

gietter tmb attgemeitter Slrt, war er ftetS ooratt unb

gwar ä*t generös.

(gortfefcung folgt,)

JPiejiofitiotten

fut ben SRarf* bet eibg. <£entralf*ule in 2ftun,
ben 3, 4, nnb 5. 3nli 1864.

Slflgeimne ©itppofttiüit.

©ine fetnbti*e Slrmee ift auS ben SeberBergif*en
Sienttern gegen Bie Bewtftfee ©renge beS KantonS Vera
üorgerücft, bann wnterfealB Vürett wttb Bei ©olotfeum
ÜBer Bie Stare gegangen unb bat iferen linfen &lfi*
gel gegen Vurgborf inS ©mmetttfeal »orgeftfeoBeit.

^)it ftfeweigeriftfee Slar*Slrmee, Bei Vern fongenttirtv
tefent iferen linfen glüget an Bie oBere 3tfet nn*
befent iferen re*ten »on Vera längs BeS SBorBfen*

Ba*eS über SBotBy Viglen Bis tta* ®rofffeö*ftetten
axti. ©ine ReferoeBioifton ftefet Bei Saupen, eine

gweite Bei Sfeun.
©ine StBtfeeikng BeS feittMicben linfett glügelS gefet

»on Vurgborf aufwärts inS ©mmentfeal.
Die Bei Sfeun ftefeenBe Diüifton erfeält ben Sluf*

trag, auf btm für$eften SBeg* unoergüglii* biefer Ve*

wegnng entgegen px treten, bie VerBinbung mit bent

re*ten ginget ber Slav*Slrtnee feerguftetten unb ben

geinb gegen SanperSWfel wttb RüberSWfel gutütfgu*
werfen.

©rfter SRarf*tag.
©onntag 3. Suli.

Die Dioifton marf*irt in 2 Kolonnen 3Roi?gfitS
6 Ufer »on Sfetttt aB.

©rfte Kolonne.

Kornmanbant: Herr Dberftfieirt. @*erer.
Vz Kompagnie ©appeurS,
Vatterie SSr. lf 2 unb 3,
Dragoneriotttpapie Rr. 4,
©*ü^enfoncpapte Rr. 8 mtb 10,
Snf*ntteri»B.ataiü*B Rr. 15,

U H- M *4.
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hier gewesenen Schützenkompagnie« Nr. 34 Luzern,
Nr. 24 Obwalden und Nr. 38 Zug, einen Tagsold,
zusammen Fr. 166. 25, als Beitrag zum Bau der

katholischen Kirche in Winterthur geschenkt.

— In Neumünfter wurde das daselbft neu

gegründete Kadettenkorps dcr Sekundarschülcr von Hm.
Oberst Zicglcr und Hrn. RR. Sutcr inspizirt.
Obgleich dic Uebungen erst seit sechs Wochen begonnen,
machte die schmucke, gut uniformirte jugendliche
Schaar die Handgriffe und Marsche recht brav.
Daher sprach auch Hr. Oberst Ziegler seine Zufriedenheit

aus und ermunterte die Jnstruktoren und

Kadetten, in ihrem bisherigen Eifer fortzufahren.
Die große Menge von Zuschauern bewies, welch großes

Interesse die Bevölkerung des Schulkreises an
dem neuen Institut nimmt.

Bern. Auf den Antrag des Hrn. Präsidenten
Oberst Scherz hat der Regierungsrath die Militär-
direktion beauftragt, an den dießjährigen eidgnmfsi-
fchen Kurs für Jnfanteriezimmerleutc, an welchen

den Kantonen auf eigene Kosten Cadresmannschaft

zu schicken gestattet ift, acht jüngere Offiziere aus
acht verschiedenen Bataillone» zu schicken.

— Der Regierungsrath hat beschlossen, in den

ihm von den Direktionen des Militärs und der

Finanzen vorgelegten Entwurf eines Dekretes übe?

Unterstützung armer Rekruten zur Anschaffung von
Militäreffekten nicht einzutreten.

— Am 29. Mai ist Major Kuhnen gestorben.

Er war viele Jahre Offizier im Jnstruktionskorps
und hatte feit mehreren Jahren, feines vorgerückten

Alters wegen, sich ins Privatleben zurückgezogen.

Kuhnen war seiner Zeit ein tüchtiger Militär und

hat als Jnstruktionsoffizier Bedeutendes geleistet.

— Bezüglich der Gefahr, welcher durch die mili
tärischen Schießüb»ngen auf dem Wylerfeld bei Bern
der Bahnbetrieb ausgefetzt sei, hat der Regierungs
rath gefunden, daß sich nunmehr die Verhältnisse

wesentlich verändert haben; es ist nämlich von der

bisherigen Schußlinie abgegangen und dafür eine

andere Linic in paralleler Richtung mit der Bahn,
festgesetzt worden; wenn noch Gefahr vorhanden fei,
so wäre es nur uoch für die Thunerlinie von ihrer
Abzweigung an; bei einiger Vorsicht und schützenden

Vorkehre« werde aber anch hier jede Gefahr
- schwinden.

— Waffenplatz Thun. Am 17. Mai gieng in
Thun der WiederHvlungÄurs der K Scharfschützen-

kompagnkn Nr. 10, 3S> 76 Waadt, 32 Wallis, 14

Neuenburg und 4 Bern zu Enbe. Dieses Bataillon
Scharfschützen, zusammengesetzt von 4 verschiedmen

Kantonen, unter der trcWchen Lotung des Herr»
Oberstlieut. Welti von Aarau und feines Stellvertreters,

Major Bsrgeaub von Sentier, hat trotz der

Unbilden der Witterung seinen Wiederholungsknrs
fchr gut bestanden. Besonders ist die gute Haltung
der Truppe zu rühmen. Offiziere und Soldate«
legten auch diefes Mal wieder an dm Tag, daß,

obgleich von verschiedener Sprache und Verschiedenen

Gauen unseres Vaterlandes zusammengesetzt, sie sich

vortrefflich verstehen, und ße werde« Hch der so tüch«

tigen Leitung ihrcr Führer noch lange und mit
Vergnügen erinnern.

— Den 30. April wurde in Burgdorf Hr. Rudolf

Buri zur Erde bestattet, einer der Offiziere des

großen Kaiserreiches, der vor einigen Jahren noch

die Ehrenmedttiüc als Veteran empfing. Geboren

1787, machte er von 1807 bis 1812 die Fcldzügc
Napoleons I. in Spanien und Rußland mit, aus
denen er glücklich heimkam. In seiner spätern
Eigenschaft als Kaufmann war er auch in weitern
Kreisen bekannt; in seiner Vaterstadt bekleidete er
lange Jahre die Stelle eines Rathsherrn, war bis

zu seinem Endc (30 Jahre lang) Kassier der

Gerbernzunft und vertrat immer und wo es galt, muthig

und offen die Interessen des öffentlichen Wohls.
Bei allen Aufrüfen zu wohlthätigen Zwecken, fpe-
zieller und allgemeiner Axt, war er stets voran nnd

zwar ächt generös.

(Fortsetzung folgt.)

Vispoßtionen

für den Marsch der eidg. Centralschule in Thun,
den 3 4. und S. Juli 1864.

Allgemeine Supposition.

Eine feindliche Armee ist aus den Leberbergischen

Aemtern gegen die deutsche Grenze des Kantons Bern
vorgerückt, dann unterhalb Büren und bei Solothurn
über die Aare gegangen und hat ihren linken Flügel

gegen Burgdorf ins Emmenthal vorgeschoben.

Die schweizerische Aar-Armee, bei Bern konzentrirt^
lehnt ihren linken Flügel an die obere Zihl uno
dehnt ihren rechte« von Bern längs des Worblen-
baches Mr Worb> Biglen bis nach Grosthöchftetten

aus. Mne Reservedivifien steht bei Laupen, eine

zweite bei Thun.
Eine Abtheilung des ftiudlichm linken Flügels geht

von Buvgdorf aufwärts ins Emmenthal.
Die bei Thun stehende Division erhält den Auftrag,

auf dem kürzesten Wege unverzügtich dieser

Bewegung entgegen zu treten, die Verbindung mit dem

rechten Flügel der Aar-Armee herzustrtle» und den

Feind gegen Lauperswyl und Rüderswyl zurückzuwerfen.

Erster Marschtag.
Sonntag 3. Juli.

Die Division marschirt in 2 Kolonnen MsMns
6 Uhr von Thu« ab.

Erste Kolonne.

Konmmndaikt: Herr Oberstlieut. Scherer.

'/« Kompagnie SappeurS,
Bstterie Nr. 1, 2 und S,
DragmerkompWilie Nr. 4,
SchützenkonchägZW Nr. 8 ,nck H0,

ZnftmterKKataM» Nr. t5,
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unb bie SBageufolonne gefeett üBer ©tefffsburg,
@*wargenegg na* ©übern uitb — ita*bem fte feier

einen Halt gema*t — na* Rötfeenfea*.

Vei Sattgetiegg betaftfeitt fte ÜBer Heimenegg unb
3Ba*felbora Bie Beiben ©*ü$enfompagnien Rr. 8
unb 40, wel*e Bei ©elli in baS Defile beS RBtfeen*

Ba*eS eintreffen unb Bei Rötfeenfea* Halt ma*en.

3weite Kototme.

Kommanbant: Herr DBerftlieut. SBielanb.
Y2 Kompagnie ©appeurS,
Batttxk Rr. 4,
Dragonerfompagtiie Rr. 12,

©*ü|enfompagttie dtx. 26,
SttfanterieBataitto« Rr. 71,

If U 11 ' I

racft über Heintltfg, |>*|lJtBü$l n«* lüilm uab
&BtfeenBa*. Sn SinBen ma*t fte eBenfattS einen

Halt.

^k Beiben Kolonne» organiftren auf iferem SRarf*
gefeörigeit SRarf*ft*ernngSbienft unb ftetten gwiftfeen

Va*, Heitttenftfewanb unb Stuben, fowie gwiftfeen

Sinbeti, Heintettf*wattb tmb ©übem bie VerBitt*
bung feer.

Vereinigung Ber Beiben Kolonnen in RötfeetiBa*
tmb Vormarf* na* ©ggimol.

©eitcnbecfting über gamBa* unb @*weiftBerg.
Vegug bti VioouafS bti ©ggiw^l.
DaS Vataitton Rr. 15 begiefet bie Vorpoften.

3» ei ter SRarf* tag.
SKontag 4. Sali-

Unter bem Kommanbo beS Hrtt. Oberftlieut. Se*

comte wirb eine StBtfeettuug gebilbet, bit beit geittb
marfirt. ©te Beftefet auS:

V2 Kompagnie ©appeurS,
ben tompagniefappeuts ber Vataittone 9hr. 71

unb 7,
1 Batttxk dtx. 4,
Va Kompagnie Dragoner Rr. 12,
©*ü$ettfompagnte Rr. 8,

„ 26,

ii 40.

Diefe StBtfeetltmg Befefct am SRorgen beS 4. Suli
bie HorBenBrücfe.

Sittgriff ber ©tettung an ber HorBenBrücfe.

II. Vrigabe:

V4 Kompagnie ©appeitrs,
1 Vatterie Rr. 3,
SnfanterieBataitton Rr. 71,

ii il ^i
marf*irt auf ber ©träfe oor unb fu*t tfeeilS üon
©*mibte über bie Höfee, tfeeilS auf bem ©eitenwege
oon DieBolbSwol auf bie ©tettung oon 3immergei
gu gelangen.

I. Vrigabe:
Vi Kompagnie ©appeurS,
1 SnfanterieBataitton Rr. 15,

ii ii 44,

fowie bie übrigen Sruppen
1 Batttxk dix. 1,

t ii ii *i
Wi Kompagnie Kaüatterie

gefeen auf Ber ©trafje üor.

Der geinb, in ber gront angegriffen unb re*ts
unb linfS in ber gtanfe überflügelt, giefet ft* gurücf.

(Srgwingung ber VuBeneiBrücfe unb SRarf* na*
©*üpBa*.

Der geinb Bettü^t bie ©tettung an ber Vrü efe Bei

VuBettei, um tiewerbittgS bett SRarf* ber Kolonne

aufgitfeatteti.

I. Vrigabe ftfeieft oott 3lef*ait in gwei Hälften ein

Vataitton re*ts über bie Hofeen, SleftbauBerg, ©änS*

fernen, RecfenBerg, fowie ben untern guftweg, btta*

*irt baoon Bei ©ättSfemen 1 Kompagnie in ber

Rüfetimg gegen Sangttau, um bie bortige StffSBrüde

gn nefemen unB einem KorpS, baS ÜBer ©*attgnau
unb Srubf*a*en feeroorBre*enb fttppoitirt wirb, bie

Hattb gu rei*ett; bk übrigen 5 Kompagnien nefemen

bie Ricfetung gegen Halif*wanb, um ben geinb im

dtüdtn gn faffen uttb wenn mögli* beti itt ©*üp=
Ba* felBft ftefeenben feinfclüfeen Sruppen ben UeBer*

gang ÜBer biefe Vrücfe gu oerweferen.

SRit ben üBrigen Sruppen nimmt bie Vrigabe
©tettung im Sfeal gum grotttalattgriff auf bie Vrücfe.

II. Vrigabe marf*irt, na*bem fte ftfeon oott 3ims
mergei auS ein Vataitton auf bem linfett Ufer ber

©mme feat oorgefeen laffen, mit iferer gangen Snfan*
terie ttttb ber 4*Vfb. Vatterie Bei Sleftfeatt üBer bit
©mme, fu*t beti attfälltg Bei SRntten ftefeenben geinb

gu oertreiBett, auf bie beu SfealBoBen oott ©*üpBa*
bomittirenbett Hofeeti gtt gelangen unb bem re*tett
gtügel ber 3lar*3lrmee Bei ©ignau bie Hanb gu

rei*eti.
Die Kaoallerie imb übrige Slrtillerie rücft, na**

Bem bie Sruppen ber L Vrigabe bie Vrücfe oott Vu*
Bettei pafftrt, auf ber Sfealftrafte tta* ©*üpba* oor.

©tttwicflung bes ©efe*teS in ber Ri*tung gegen

©mmettmatt ttnb über bie Vrücfe oott ©*üpba* ttt
baS Dreiecf ber SlffS uttb ©mme.

I. Vrigabe gefet üBer bie Vrücfe oott ©*üpBa*,
»erfolgt ben geinb unb fäubert baS Vtateau oou @».

II. Vrigabe Befefct Bie ®*üpBa*Brücfe imb folgt
Bern geinb gegen ©mmenmatt.

Kaoallerie gefet fobalb als mögli* auf ber ©trafje

gegen Sattgnau oor unb ftellt bit Verbinbung mit
bem re*tett Ufer ber SlffS feer.

Der geinb wirb no* auS ber ©tettung oott San*

genBa* oertrieBen.

SlBBra* beS @efe*teS imb Rücfmarf* tta* ©*üps
Ba* unb ©ignau.

Rufeefealt iu ©*üpBa* uttb ©igttau.
Vegug beS ViüottafS itt 3ägtwv)l.

— 215 —
und die Wagenkolonne gehen über Steffisburg,
Schwarzenegg nach Güdern und — nachdem fie hier
einen Halt gemacht — nach Röthenbach.

Bei Langcnegg detaschirt sie über Heimenegg und
Wachseldorn die beiden Schützenkompagnien Nr. 8
und 40, welche bei Selli in das Defile des Rbthen-
baches eintreffen nnd bei Röthenbach Halt machen.

Zweite Kolonne.

Kommandant: Herr Oberstlieut. Wieland.
/2 Kompagnie Sappeurs,
Batterie Nr. 4,
Dragonerkompagnie Nr. 12,
Schützenkompagnie Nr. 26,
Jnfanteriebataillon Nr. 71,

>/ « « « 7,

M Mr HeiMrg, HiWbHl nach tzindtn «Kb
Röthenbach. In Linden macht sie ebenfalls einen

Halt.
Die beiden Kolonnen organisiren auf ihrem Marsch

gehörigen Marschsicherungsdienst und stellen zwischen

Bach, Heimenschwand und Linden, sowie zwischen

Linden, Heimenschwand und Südern die Verbindung

her.

Vereinigung der beiden Kolonnen in Röthenbach
und Pvrmarsch »ach Eggiwyl.

SeitendeSung über Fambach und Schweißberg.
Bezug des Bivouaks bei Eggiwyl.
Das Bataillon Nr. 15 bezieht die Vorposten.

Zw eiter Mar sch tag.
Montag 4. Juli.

Nnter dem Kommando des Hru. Oberstlieut.
Lecomte wird eine Abtheilung gebildet, die den Feind
markirt. Sie besteht aus:

'/2 Kompagnie Sappeurs,
den XompagniesNppeuts der Bataillone Rr. 71

und 7,
1 Batterie Nr. 4,
/4 Kompagnie Dragoner Nr. 12,
Schützenkompagnie Nr. 8,

„ 26,

„40.
Diese Abtheilung besetzt am Morgen des 4. Juli

die Horbenbrücke.

Angriff der Stellung an der Horbellbrücke.

II. Brigade:

l/4 Kompagnie Sappeurs,
1 Batterie Nr. 3,
Jnfanteriebataillon Nr. 71,

t, „
marschirt auf der Straße vor uud sucht theils von
Schmidte über die Höhe, theils auf dem Seitenwege
von Dieboldswyl auf die Stellung von Zimmerzei
zu gelangen.

I. Brigade:
/4 Kompagnie Sappeurs,
1 Jnfanteriebataillon Nr. 15,

44,

sowie die übrigen Truppen
1 Batterie Nr. 1,
1 „ „ 2,
12/4 Kompagnie Kavallerie

gehen auf der Straße vor.

Der Feind, in der Front angegriffen und rechts

und links in der Flanke überflügelt, zieht sich zurück.

Erzwingung der Bubeneibrücke und Marsch nach

Schupbach.

Der Feind benützt die Stellung an der Brücke bei

Bubenei, um neuerdings den Marfch der Kolonne

aufzuhalten.

I. Brigade schickt von Aeschau in zwci Hälften ein

Bataillon rechts über die Höhen, Aeschauberg, Gäns-

keruen, Reckenberg, sowie den untern Fußweg, deta-

chirt davon bei Gänskernen 1 Kompagnie in der

Richtung gegen Langnau, um die dortige Jlfisbrücke

zu nehmen und einem Korps, das über Schangnau
und Trubschachen hervorbrechend supponirt wird, die

Hand zu reichen; die übrigen 5 Kompagnien uehmen

die Richtung gegen Halischwand, um den Feind im
Rücken zu fassen und wenn möglich den in Schupbach

selbst stehenden feindlichen Truppen den Nebergang

über diese Brücke zu verwehren.

Mit den übrigen Truppen nimmt die Brigade
Stellung im Thal zum Frontalangriff auf die Brücke.

II. Brigade marschirt, nachdem sie schon von
Zimmerzei aus ein Bataillon auf dem linken Nfer der

Emme hat vorgehen lassen, mit ihrer ganzen Infanterie

und der 4-Pfd. Batterie bei Aeschau über die

Emme, sucht den allfällig bei Mutten stehende» Feind

zu vertreiben, auf die den Thalboden von Schupbach

dominirenden Höhe» zu gelangen und dem rechten

Flügel der Aar-Armee bei Signau die Hand zu

reichen.

Die Kavallerie und übrige Artillerie rückt, nachdem

die Truppen der I. Brigade die Brücke von
Bubenei passirt, auf der Thalstraße nach Schupbach vor.

Entwicklung des Gefechtes in der Richtung gegen

Emmenmatt und über die Brücke von Schupbach in
das Dreieck der Jlfis und Emme.

I. Brigade geht über die Brücke von Schupbach,

verfolgt den Feind und säubert das Plateau von Ey.

II. Brigade besetzt die Schüpbachbrücke und folgt
dem Feind gegen Emmenmatt.

Kavallerie geht sobald als möglich auf der Straße

gegen Langnau vor und stellt die Verbindung mit
dem rechten Nfer der Jlfis her.

Der Feind wird noch aus der Stellung von

Längenbach vertrieben.

Abbruch des Gefechtes und Rückmarsch nach Schupbach

und Signau.

Ruhehalt in Schupbach und Signau.
Bezug des Bivouaks in Zäziwyl.
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Drttter SRarf*tag.
Dienftag 5. Suli.

Rüctmarf* na* Sfeun in 2 Kolonnen.
I. Kotonne: Hr- Oberftlieut. ©*erer.

y2 Kompagnie ©appeurS,
2 Vatterien Rr. 1 uttb 2,
2 Dragotierfompagniett Rr. 4 unb 12,
1 SnfanterieBataitton Rr. 15,

ii ii 44,
gefet über Kreugftrafte unb ©talben auf ber Haupt=
ftrafjc na* Dtejjba*.

II. Kolontte: Hr- Oberftlieut. SBielanb.

Vi Kompagnie ©appeurS,
2 Vatterien Rr. 3 unb 4,
1 Vataitton ©*üfceti,
1 Vataitton Snfanterie Rr. 71,
1 7,

marftfeirt über Hünigett tmb greimettingeti unb Dieft*
Ba*.

Die Beiben Kolonnen organiftren ben ©i*erfeeitS=
bienft im Rücfmarf*.

Rufeefealt für Snfanterie nnb Kaoatterie itt Diejj*
ba*, für bit gefammte Slrtillerie in Dppligen.

Rücfmarf* ber Slrtillerie auf ber Ho*ftrafte, ber

übrigen Sruppen über H&liäBüfel na* Dornfealben
unb Sfeun.

fiterarifdjeß.
tft* St* §. 3W. Uftbenbottt, Seferbn* ber ebenen

©cometrie mit ©inftfelitft ber ©oorbtttatetttfeeorie
unb ber Kegelftfenitte. ©rfter StBf*nitt: £>ie
ebene ©eomettie. Verlitt, 1862. Vertag ber

Köttigl. ©efeeimett Dber=HofBit*brucferei (dt.
Decfer).

SBie baS oortiegettbe SeferBu*, beffen erfter Sfeeil
Bis jefct erftfeienett ift, feine ©rftfeeittung bem Vebürf*
niffe ber oereinigten Slrtillerie* unb 3ngenieurf*ule
VertinS oerbauft, fo üerbanft eS bemfelben au* feine
in man*er Hinft*t oott bem @ebräit*li*ett aBwei*

*enbe SBafet uttb Stttorbttuttg beS SeferftoffeS.

Ofene an wiffenf*aftti*er ©trettge einzubüßen ober

ben logtftfeett 3ufammenfeang gu ftörett, giefet ber Ver*
faffer einige Kapitel auf baS notfewettbigfte SRaft gtt*
faminen unb befent anbere auS, gum Sfeeit wtit über
bie ©renge ber meiften SeferBü*er.

DaS SeferBn* ftefet mit einer früfeern VuBlifation
beSfelben VerfafferS, bem Seferfeu*e ber Slritfemetif,
itt einem innern 3ufammenfeange, inbem eS nt*t
mefer als waS bort üorgetragett worben, üorauSfefct.

^)ie gafelrei*en mit üielera Saft uttb Wiffenftfeafh

ti*er Umft*t gewäfetten unb foftematif* georbneten

UeButtgSBeifpiete, wel*e fe ben Betreffenben SlBf*nit*
tett angereifet fmb, erfeöfeett bett SBertfe beS Vtt*eS
fefer, BefonberS wenn matt bett SeferfreiS Berücffi**
tigt, für wei*c» baSfelBe guttä*ft Beftimmt ift.

Um ben Snfealt ober ben Umfang ber ©*rift ei*

nigermaften gu Begrengen, fugen wir Bei, baft fte itt

fünf Kapiteln bk Vtanimetrie, in einem Rapittl bie

SRetfeoben Ber geometrtftfeen Stnatyfts, in einem bie

©oorbinatentfeeorie unb bie geometriftfee ©onftruftion
algebraiftfeer SluSbtücfe unb in bent lefcteiuKapitel
bie ebene Srigonometrie neBft bem 2Bt*tigften aus
ber Votogonometrie Befeanbelt.

SBer mit einiger VorBereitung ober Sltileitwttg ft*
mit ben ©lententen ber ©eometrie oertraut ma*ett
will, wirb biefeS Vit* mit Rufcett geBrau*en.

B.

©oeBeti ift im Verlag oon triebt. @*ultfee$ itt
3üri* erf*ietten ttnb oerfanbt: >::.

D>er

ieutfd) - Hanffd)t Urieg.
$oiitif**nuittättf* betrieben

»on

W. H n |t o ta,
DberfcSrigabfer.

SRit Raxten unb Vtänett.

3weite Slbtbeilung. 8° Vrof*. gr. 3.

Diefe oom VuBlifum mit groftem Veifatt aufge*
nemtnette Slrbeit, wel*e, wie BeS VerfafferS Veftferei*

Bungen ber neuem Krieg«, bie ©reigniffe fritif*
Beleu*tet ttttb ben @*ein oott bem SBefen trennt,
wirb, wit je&t bk Dinge fi* geftatten, auS brei,
feö*ftenS oier SlBtfeeiiuitgen Beftefeen.

©oeBen erf*eint Bei %x. ©*ttltfeeff in 3ntt* unb

ift itt atten Viufefeaiiblungen, in Vafel in ber ©*weig*
feaufer'ftfeen ©ortimetttSBu*feattBlung ,(H- SlmBerger)

gtt feaBen:

Die

£el>rc t>om fleinen &tie$e
ÜOU *' "

W. HüflbtD.

23 Vogett mit 6 Vtan*eS. 8. Br. 1 Sfetr. 24 Rgr.

Sn biefem neueften SBerfe beS geftfeä^tett SlutorS

ftnben ft* bie ©runbfä^e ber KriegSfunft für bett

fteinen uttb Vartfeeigängerfrieg mit ben ©rfaferungett
auS ben Kriegen ber neuem 3eit »erarbeitet nnb bur*
Veifpielt unb ©figgett gur flaretrSInftfeauüttß geBra*t.

f In der Kunstverlagshandlung von RudolfLang
in Basel ist soeben erschienen:

Costumes de PArmee federale
suisse.

Colorirt ä Fr. 10 per Blatt.
Schwarz ä „ 6 „ „

Indem ich die verehrl. Herren Oföziere
insbesondere und den schweizerischen Militär&tand
im Allgemeinen auf dieses sehr s|chön und cor-
rect ausgeführte Blatt aufmerksam mache,
verbleibe ich hochachtungsvollst

ftubolf fang.

2l6
Dritter Mar schlag.

Dienstag 5. Juli.
Rückmarsch »ach Thun in 2 Kolonnen.
I. Kolonne: Hr. Obcrstlieut. Schcrer.

'/2 Kompagnie SappeurS,
2 Batterien Nr. 1 und 2,
2 Dragonerkompagnien Nr. 4 und 12,
1 Jufantcriebataillon Nr. 15,

„ „ 44,
gebt über Kreuzstraße und Stalden auf der Haupt-
ftraßc uach Dießbach.

II. Kolonne: Hr. Oberstlieut. Wielaud.
/2 Kompagnie Sappeurs,
2 Batterien Nr. 3 und 4,
1 Bataillon Schützen,
1 Bataillon Jnfantcric Nr. 71,
1 7,

marfchirt über Hünigen und Freimettingen und Dießbach.

Die beiden Kolonnen organisiren den Sicherheitsdienst

im Rückmarsch.

Ruhehalt für Infanterie und Kavallerie iu Dießbach,

für die gesammte Artillerie in Oppligen.
Rückmarsch dcr Artillerie auf der Hochstraße, der

übrigen Truppen über Hölisbühl nach Dornhalden
und Thun.

Literarisches.

Dr. K. H. M. Aschendorn, Lehrbuch der ebenen

Geometrie mit Einschluß der Coordinatentheorie
und der Kegelschnitte. Erster Abschnitt: Die
ebene Geometrie. Berlin, 1862. Verlag der

Königl. Geheimen Ober-Hofbuch druckerei (R.
Decker).

Me das vorliegende Lehrbuch, dessen erster Theil
bis jetzt erschienen ist, seine Erscheinung dem Bedürfnisse

der vereinigten Artillerie- und Ingenieurschule
Berlins verdaukt, so verdankt es demselben auch seine

in mancher Hinsicht von dem Gebräuchlichen abweichende

Wahl und Anordnung des Lehrstoffes.

Ohne an wissenschaftlicher Strenge einzubüßen oder

den logischen Znsammenhang zu stören, zieht der

Verfasser einige Kapitel auf das nothwendigste Maß
zusammen und dehnt andere aus, zum Theil weit über

dic Grenze der meisten Lehrbücher.
Das Lehrbuch steht mit einer frühern Publikation

desselben Verfassers, dem Lehrbuche der Arithmetik,
in einem innern Zusammenhange, indem es nicht

mehr als was dort vorgetragen worden, voraussetzt.
Die zahlreichen mit vielem Takt und Wissenschaft^

licher Umsicht gewählten und systematisch geordneten

Uebungsbeispiele, welche jc den betreffenden Abschnitten

angereiht sind, erhöhen den Werth des Buches

sehr, bcsonders wenn man den Leserkreis berücksichtigt,

für welchen dasselbe zunächst bestimmt ist.
Um den Inhalt oder den Umfang der Schrift

einigermaßen zu begrenzen, fügen wir bei, daß sie in

fünf Kapiteln die Planimetrie, in einem Kapitel die

Methoden der geometrischen Analysis, in einem dic

Coordinatentheorie und die geometrische Construktion
algebraischer Ausdrücke und in dem letzten >Kapitel
die ebene Trigonometrie nebst dem Wichtigsten aus
der Polygonometrie behandelt.

Wer mit einiger Vorbereitung oder Anleitung sich

mit den Elementen der Geometrie vertraut machen

will, wird dieses Buch mit Nutzen gebrauchen.

Soeben ist im Verlag von Friedr. Schultheß in
Zürich erschienen und versandt: 1.

Der

Deutsch - Dänische Krieg.
Politisch-militärisch beschrieben

von

W. Nüstow,
Oberst-Brigadier.

Mit Karten und Plänen. «

Zweite Abtheilung. 8« Brosch. Fr. 3.

Diese vom Publikum mit großem Beifall
aufgenommene Arbeit, welche, wie des Verfassers Beschreibungen

der neuern Kriege, die Ereignisse kritisch
beleuchtet und den Schein von dem Wesen trennt,
wird, wie jetzt die Dinge sich gestalten, aus drei,
höchstens vier Abtheilungcn bestehen. ' >

Soeben erscheint bei Fr. Schultheß in Zürich und

ist in allen Buchhandlungen, in Basel in der
Schweighauser'schen SortimentsbuchhaMung (H. Amberger)

zu haben: i.-, -,

Die " "

Lehre Vom kleinen Kriege
von ' '

W. Nüstow.

23 Bogen mit 6 Planches. 8. br> 1 Thlr. 24 Ngr.

In diesem neuesten Werke des geschätzten Autors
finden fich die Grundsätze der Kriegskunst für den

kleinen und Partheigängerkrieg mit dcn Erfahrungen
aus den Kriegen der neuern Zeit verarbeitet und durch

Beispiele und Skizzen zur klaren Anschauung gebracht.

^ In àer KunstverlaAsKanàZung von Ib»ck«It'Z^»nK
in »»sei i8t sooben ei-sekieveo:

Lostumes àe l'Armee föderale
suisse.

Ooloi irt à ?r. 10 per IZIstt.
8eKwsr« à „6 ^ „

lnàsm iok àie vsiebrl. Herren Okll/iere ink"
besouàere unà àen sodvveiseliseken Mlitsrstunà
im ^IiSSmeinsn auk àiesos sebi êzckôn unà eor-
rvot ausSsküKrte Llntt «utmerksam mseke, vor-
bleibe iob KovKsobtunSsvollst

Rudolf Lang.
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